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16:15 – 17:45 Uhr 	 Die Russlanddeutschen im Spannungs-	
		  feld der deutsch-russischen 		
		  Beziehungen

		  Wilfried Jilge [Impuls]
		  Osteuropahistoriker und Associate Fellow der 	
		  Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik 	
		  (DGAP) 

		  Hartmut Koschyk
		  Parlamentarischer Staatssekretär a. D., 
		  stellvertretender Vorsitzender der 
		  Deutschen Gesellschaft e. V.

		  Olga Martens
		  Herausgeberin der Moskauer Deutschen Zeitung

		  Tatjana Schmalz
		  Doktorandin an der Europa-Universität 		
		  Viadrina in Frankfurt an der Oder, 
		  Kulturwissenschaftliche Fakultät 

17:45 – 18:00 Uhr	 Schlusswort

		  Walter Gauks
		  Bundesvorsitzender der Jugendorganisation der 	
		  Landsmannschaft der Deutschen aus Russland	

18:15 – 19:00 Uhr 	 Kultureller Ausklang: Musikalische  
		  Darbietung mit Gespräch 

		  Helena Goldt
		  Sängerin, Kulturbotschafterin der 
		  Jugendorganisation der Landsmannschaft 
		  der Deutschen aus Russland

Moderation: 	 Tamina Kutscher
		  Chefredakteurin von dekoder

		  Mandy Ganske-Zapf
		  Journalistin
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WISSENSCHAFTLICHE 
ONLINE-KONFERENZ
AM 18.  NOVEMBER 2021 
VON 9:30–19:00 UHR

LIVE-  STREAM: 
HTTPS://YOUTU.BE/NZEXKHO2IV Y



Die Auflösung der Sowjetunion hatte epochale Folgen 
für die globale politische Lage. Doch auch im Inneren 
führte dieses weltgeschichtliche Ereignis zu erheblichen 
Veränderungen. Für die Russlanddeutschen in der So-
wjetunion waren die Entwicklungen mit nachhaltigen 
Folgen verbunden. Die massenhafte Auswanderung der 
Deutschen aus Russland und den Nachfolgestaaten in 
die Bundesrepublik Deutschland sind nur das äußere 
Zeichen. Heute leben etwa 2,4 Millionen Russlanddeut-
sche und ihre Nachfahren in der Bundesrepublik.

Im Spannungsfeld zwischen ihrem Herkunftstort und ihrer 
neuen Heimat sind nicht wenige auf der Suche nach kul-
tureller Identität.

Die Tagung lädt Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, 
Wissenschaft, Kultur und Gesellschaft ein, die jüngste 
Geschichte der Deutschen aus Russland in den Blick zu 
nehmen. Dabei sollen auch die Chancen und Probleme 
benannt werden, die sich aus der aktuellen Minderhei-
tenpolitik in Russland und den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion ergeben. Die Situation der Russlanddeut-
schen ist gerade vor dem Hintergrund der angespann-
ten deutsch-russischen Beziehungen von besonderem 
Interesse. 

9:30 – 10:25 Uhr	 Grußworte und Ansprachen

		  Prof. Dr. Bernd Fabritius
		  Beauftragter der Bundesregierung für  
		  Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten

		  Markus Meckel
		  Außenminister a. D., Stiftungsratsvorsitzender  
		  der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der  
		  SED-Diktatur

		  Prof. Dr. Joachim Tauber
		  Direktor des Nordost-Instituts (IKGN e. V.) 
		  an der Universität Hamburg 

		  Johann Thießen 
		  Bundesvorsitzender der Landsmannschaft  
		  der Deutschen aus Russland

		  Hartmut Koschyk
	 	 Parlamentarischer Staatssekretär a. D., 
		  stellvertretender Vorsitzender der  
		  Deutschen Gesellschaft e. V.

10:25 – 10:30 Uhr 	 Pause 

10:30 – 12:00 Uhr	 Die Lage der Russlanddeutschen
		  zum Zeitpunkt der Auflösung der 
		  Sowjetunion 

		  Prof. Dr. Victor Dönninghaus [Impuls]
		  Stellvertreter des Direktors am Nordost-Institut 	
		  (IKGN e. V.) an der Universität Hamburg

		  Dr. Alfred Eisfeld
		  Historiker, Vorsitzender der »Wissenschaftlichen 
		  Kommission für die Deutschen in Russland und  
		  in der GUS e. V.«

		  Prof. Dr. Hans-Christian Petersen
		  Gastprofessur für Migration und Integration 
		  der Russlanddeutschen am IMIS Osnabrück,  
		  Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der 	
		  Deutschen im östlichen Europa (BKGE) Oldenburg

12:00 – 12:45 Uhr 	 Mittagspause 

12:45 – 14:15 Uhr	 Die Nachfolgestaaten der Sowjetunion 	
		  und ihre Minderheitenpolitik

		  Dr. Viktor Krieger [Impuls]
		  Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Bayerischen 	
		  Kulturzentrum der Deutschen aus Russland

		  Kornelius Ens
		  Museumsleitung im Museum für russland- 
		  deutsche Kulturgeschichte, Detmold

		  Helene Henze
		  Wiss. Mitarbeiterin am Nordost-Institut (IKGN e. V.) 	
		  an der Universität Hamburg und Doktorandin  
		  im Forschungsverbund »Ambivalenzen des 
		  Sowjetischen« an der Georg-August-Universität 	
		  Göttingen

14:15 – 14:30 Uhr 	 Pause 

14:30 – 16:00 Uhr 	 »Doppelte Fremdheit, Heimkehr, 
		  Wiedergeburt« – auf der Suche nach 
		  der russlanddeutschen Identität

		  Prof. Dr. Anke Hilbrenner [Impuls]
		  Professur für neuere Geschichte Osteuropas
		  an der Georg-August-Universität Göttingen

		  Dr. Nino Aivazishvili-Gehne
		  Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Research Center
		  for the History of Transformations (RECET),
		  Universität Wien

		  Albina Nazarenus-Vetter
		  Stadträtin Frankfurt am Main, stellv. Bundesvor-	
		  sitzende der Landsmannschaft der Deutschen aus 	
		  Russland, Mitglied des Hessischen Landesbeirates 	
		  für Vertriebene, Spätaussiedler und Flüchtlinge

		  Albert Rau
		  Vorsitzender der Assoziation der gesellschaftlichen 	
		  Vereinigungen der Deutschen Kasachstans  
		  »Wiedergeburt«

16:00 – 16:15 Uhr	 Pause 
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